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Perſonen unzuläſſig und untauglich: „infideles. haeretici. büb-
lice éexcOommunicati. interdicti. publice Criminosi. infames. gui
Sana mente sunt. qui igh⁊crant rudimenta Hdei.“ Robert
gehört aber 3u einer von dieſen Klaſſen Qn ſage nicht, EU

wegen Vernachläſſigung der öſterlichen der Excom
munication verfallen; denn die vom vierten Lateran-Coneil Aus⸗
geſprochene Cenſur iſt nicht latae. ondern ferendae 86—

tentiae. Robert iſt alſo davon nicht betroffen, In dem Falle,
daß da Gerücht auf Wahrheit beruht. i ollten auch, nach
dem betreffenden Diöceſanſtatut diejenigen ausdrücklich ausge—
Oſſen ein, die ihre öſterliche Pflicht vernachläſſigen, ſo wäre
Robert doch noch zuläſſig, weil ſeine Pflichtverſäumniß
gerüchtweiſe, nicht aber als notoriſche Thatſache bekannt iſt

AG 2) Wir glauben nicht alſch 3u urtheilen, venn wir
behaupten, daß Anſelm einen unklugen Schritt gemacht hat
Denn nach obiger Auseinanderſetzung 0  6 Anſelm durch Zu
laſſung Robert's ſich die kirchlichen Vorſchriften nich
verfehlt; durch die Zurückweiſung aber hat EU ſich und überhaupt
die Diener der II ohne Nothwendigkeit gemacht;
mit anderen orten, durch die Zulaſſung atte ETL keinen Fehler
egangen, durch die Zurückweiſung aber hat EY einen
Fehler begangen. Es wird wohl überhaupt heutzutage, beſonders
un Städten, ſelten angezeigt ſein, einen Pathen unmittelbar
vor der Taufhandlung abzuweiſen, enn deſſen Unzuläſſigkeit
nicht Qus den kirchlichen Vorſchriften klar hervorgeht. Der eel⸗
ſorger In Städten muß froh ſein, enn E alle blar ge⸗
ſprochenen Vorſchriften der Kirche durchführen kann. Hiemit iſt
nicht geſagt, daß der Seelſorger nicht auf alle Weiſe dahin
wirken ſoll, damit von den Eltern keine wenig geeigneten Pathen
gewählt werden; EL ſoll vielmehr jede ſich darbietende elegen—
heit dazu benützen, beſonders auch da  H  2 Brautexamen.

Trient Profeſſor Dr V

ſef Niglutſch
XVIII Die Form des Schluſſes bei der Oratio de

Venerabili Zwei Prieſter, Fabius und Expeditus In uneinig
über den Schluß der )ratio de SS8 außer der Meſſe Erſterer
will, die Conelusio habe 3u lauten: MI VIVIS Ct Tegnas CUIII

e0 Patre IN unitate Gte  *5 Expeditus aber Urzweg: I VIVIS
t Tegnas 1 SeCula Secgulorum. Welcher Beiden
hat Antwort Prout jacet, nämlich ohne nter
ſcheidung, einer von beiden; distinctione. hat eder
zum Theile Recht Ind Unrecht. Nach der en der heil
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Wegzehrung und Communion überhaupt, (oneludirt Fabiusrecht; beim Segen 88 mo In andern Funktionen aber Expeditus Daß nach Spendung der heil Communion, ſowie bei
der Rückkehr In die Kirche nach Ertheilung de Viatieum
die längere Conéelusion 3u machen iſt, hat die Cong. Rit
erſt in einem ihrer neueſten Entſcheide wieder ausgeſprochen,nämlich 11 gun. 1880 III Vigevanen. Da heißt S Guaeritur.
AII Oratio: Deus qgut H051iS 8U SacCramento. recitanda
4 Sacerdote 1 ecclesia. Sive II distribuenda Christi fdelibus
Communione CX:traꝗ Missam. Sive postquam delatum ab 1580
Uerit Vviaticum A0 infirmos. terminari deheat CUIII COnhelu—
Sione brevi: qgui VIVIS 6 1 ESIAS IN SeCula 7  U·

0e0oorum, VCI altéra longa: gui VIVIS
Patre? Resp )ratio „Deus qgui NOIiS COnCludi debet
Ut IIN Ultima éditione Ritualis Romani anni 1874.8 In dieſer
Ritual⸗Ausgabe 1874 aber an der betreffenden Stelle
(S 79 und 85) die Dration mit dem längern Schluſſe Gui
VIVIS t TEgas Deo Patre 1 unitate Spiritus Sancéti
Deus. O0mnia SeCcula Seçgulorum.

Wo hingegen das Rit 10M von der Proceſſion am
Frohnleichnamsfeſte ſpricht, ſchreibt eS 284 der oben (itirten
Ausgabe von der Propag Druckerei In R  vom zum Segendie )ratio de SSmo mit dem Schluß: Gui VIVIS t LESUAS 1
SeCUIA seculorum. vor; und dasſelbe hatte die Congr.
bezüglich der feierlichen Ausſetzungen des Allerheiligſten on
8d0 Sept  T— 1718 „erklärt und àu beobachten befohlen“,
und wiederum —800 II 1865 Als Curioſum fügentr noch bei, daß Jemand aus der löceſe Andria angefragt
hatte: „An Orati0 Deus gur HODIS SUD Sa cramento
COheludi debeat Del verba: Gui VIVIS 61 E
Secula SEC.. SEU Gui VIVIS 6t Tegundas 6E Onnnia Secula
866 Die Congr. Intwortete 29 ärz 1851 Affirmative
20 Dartem; negative Aud séecundam. (Aus dem Monitore
66Clesiastiéeo Conversano EE ff.)

XIV Eine Bezugsquelle für ſchöne und dauerhafte
Flachsleinwand Kirchenwäſche.) In Erwägung, daß

irchenwäſche Qus reiner, chöner und dauerhafterleinwand verfertigt ſein ſoll; heutzutage aber In vielen Dingen
ſo viel Lüge und Trug vorwaltet, daß man trotz aller Vorſichimmer neuartig geprellt wird; namentlich, daß Im Artikel reine
Leinwand ˙ viel Humbug yſcht, die Garufäden von


